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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
e 15. Marienwerder, den 14. April 1897. 


Die Nummer 12 der Gejeg-Sammlung enthält Verordnungen und Bekanntmachungen 
unter . der Central⸗Behörden. 
Nr. 9890 das Geſetz, betreffend die Vereinigung L) Bekanntmachung 
der Stadtgemeinde Burtſcheid mit der Stadtgemeinde wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe II zu den 
Aachen, vom 29. März 1897; und unter Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
Nr. 9891 das Geſetz, betreffend die Erweiterung 3½ % igen Staatsanleihe von 1887/1888. 
des Stadtkreiſes Breslau, vom 29. März 1897. — — 
Die Nummer 12 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Die Zinsſcheine Reihe 1 Nr. 1 bis 20 zu den 
unter Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
Nr. 2367 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 3½ „ igen Staatsanleihe von 1887/1888 über die 
des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr 1897/8, Zinſen für die Zeit vom 1. April 1897 bis 31. März 
vom 31. März 1897; unter 1907 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der fol— 
Nr. 2368 das Geſetz, betreffend die Aufnahme genden Reihe werden vom 1. März 1897 ab von der 
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs⸗ Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
heeres, der Marine und der Reichs⸗Eiſenbahnen, vom 92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, 
31. März 1897; und unter mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und der letzten 
Nr. 2369 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung drei Geſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden. 
des Haushalts⸗Etats für die Schutzgebiete auf das Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
Etatsjahr 1897/98, vom 31. März 1897. in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Die Nummer 14 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a./ M. durch die Kreis⸗ 
unter kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
Nr. 2372 das Geſetz über die Zwangsverſteige⸗ der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
rung und die Zwangsverwaltung vom 24. März 1897; oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
und unter neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
Nr. 2373 das Einführungsgeſetz zu dem Gejeß einen Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
über die Zwangsverſteigerung und die Zwangsverwaltung ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ 


vom 24. März 1897. amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 


Die Nummer 15 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangs⸗ 
unter beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht 
Nr. 2374 die Grundbuchordnung vom 24. März 1897. [er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
Die Nummer 16 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 
unter das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
Nr. 2375 das Geſetz wegen Abänderung des verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
Geſetzes, betreffend die Beſchlagnahme des Arbeits: beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
oder Dienſtlohnes, und der Zivilprozeßordnung, vom ſcheine zurückzugeben. 
29. März 1897; unter In Schriftwechſel kann die Kon⸗ 
Nr. 2376 die Bekanntmachung, betreffend Aende- [trolle der Staatspapiere ſich mit 
rung der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnenſden Inhabern der Zins] che inan wei⸗ 
Deutſchlands vom 5. Juli 1892, vom 24. März 1897; fungen nicht ein laſſen. 
unter Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge⸗ 
Nr. 2377 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
rung der Normen für den Bau und die Ausrüftung|bie Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
der Haupteiſenbahnen Deutſchlands vom 5. Juli 1892, einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
vom 24. März 1897; und unter Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
Nr. 2378 die Bekanntmachung, betreffend Aende⸗ und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu⸗ 
rung der Bahnordnung für die Nebeneiſenbahnen liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei 
Deutſchlands vom 5. Juli 1892, vom 24. März 1897. den gedachten Provinzialkaſſen und den von den 


Ausgegeben in Marienwerder am 15. April 1897. 
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Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
zeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels be⸗ 
Der Einreichung der Schuldverſchreibungen ſonderer Eingabe einzureichen. 


bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur, Berlin, den 17. Februar 1897. 

dann, wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden ge⸗ Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
kommen find; in dieſem Falle find die Schuldver⸗ v. Hoffmann. 

— Bekanntmachung. 


Die Ausführung der auf Grund der Anweiſung, betreffend die Genehmigung und Unterſuchung der 
Dampfkeſſel, vom 15. März 1897 (Extrabeilage zu Nr. 12 des Amtsblatts der Königlichen Regierung) vor⸗ 
zunehmenden Prüfungen, Druckproben und Unterſuchungen bei den nicht fiskaliſchen Dampfſchiffskeſſeln und 
den Dampfkeſſeln in landwirthſchaftlichen Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe Ordnung fallenden 
Nebenbetrieben, ſoweit fie bisher den Gewerbe⸗Inſpektionsbeamten oblag, erfolgt vom 1. April d. Is. ab 
durch die von mir als Sachverſtändige im Sinne des § 3 des Geſetzes, betreffend den Betrieb der Dampf⸗ 
keſſel, vom 3. Mai 1872 (G.⸗S. S. 515) anerkannten Ingenieure der Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereine 
nach Maßgabe der ihnen von mir bereits verliehenen Berechtigungen. 

Da die Vereinsingenieure die Unterſuchung der oben bezeichneten Keſſel in meinem Auftrage aus⸗ 
führen und dabei lediglich an die Stelle der Königlichen Gewerbeaufſichtsbeamten treten, ſo folgt aus dieſer 
Maßregel für die Dampfkeſſelbeſitzer keinerlei Verpflichtung, den Dampfkeſſelreviſions-Vereinen als Mit: 
glieder beizutreten. 

Name und Sitz der Keſſelüberwachungsvereine, deren Ingenieure mit den Keſſelunter⸗ 

ſuchungen in den einzelnen Landestheilen beauftragt worden find, ergiebt die im Auszuge an⸗ 

— liegende Ueberſicht über ihre örtliche Zuſtändigkeit und die Vorſchrift des § 9 Abſatz 11 der er: 
wähnten Anweiſung. 

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Prüfung und Unterſuchung von Dampfkeſſeln der bezeichneten 
Arten und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu ihrem Betriebe find zur Vermeidung von 
Verzögerungen künftighin unmittelbar an den hiernach zuſtändigen Keſſelverein oder an ſeine Ingenieure zu richten. 

Berlin, den 22. März 1897. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
gez. Brefeld. B 9470. 


Ueberſicht 
über die örtliche Zuſtändigkeit der Preußiſchen Dampfkeſſel⸗Ueberwachunsvereine bei den im ſtaatlichen 
Auftrage vorzunehmenden Prüfungsgeſchäften an den nicht fiskaliſchen Schiffsdampfkeſſeln und den 
Dampfkeſſeln in landwirthſchaſtlichen Betrieben und ihren nicht unter die Gewerbe-Ordnungfallenden Nebenbetrieben. 


Na me Name und Sitz 
des Regierungsbezirks oder ſeiner Theile. des dafür zuſtändigen Vereins. 
1 und 2 pp. 
3 Danzig. N ey ; 
Regierungsbezirk in feiner Geſammtheit. Weſtpreußiſcher Verein zur 
A Ueberwachung von Dampfkeſſeln 
Regierungsbezirk in ſeiner Geſammtheit. in Danzig. 
5 bis 35 pp. 
&) Bekanntmachung, au 19. Mai Culmſee 9 Uhr 
den Ankauf von Remonten für 1897 betreffend. „ 20. „ Brieſen 98 
Regierungsbezirk Marienwerder. „ 21. „Rehden 9 „ 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei „ 22. „ Wrotzk, Kr. Strasburg 8 „ 
und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des „ 24. „ N Strasburg N 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nah: „ 25. „ Neumark G. 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: | „ 26. „ Löbau Suse 
am 29. April Jablonowo 9 Uhr „ 31. „ Januſchau, Kr. Roſenberg 8 „ 
„ 11. Mai Altmark G „ I. Juni Dtſch. Eylau 805 
„ 17. „ Marienwerder 8 „ 30 Min. „ 3. „ Saßno, Kr. Flatow SW 
„ 18. „ Wichorſee, Kr. Cum 8 „ „ 10. JuliAlt Dollſtädt, Kr. Pr. Holland S „ 
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am 19. Auguſt Flatow 8 Uhr Wieſe und der Käthnerſohn Ernſt Krienke, ſämmtlich 
„ 20. „ Zechlau, Kr. Schlochau 10 „ 30 Min. aus Kölpin, Kreis Flatow, haben am 29. November 
2 =. Sons 9 v. Is. den Knecht Julius Thomas ebendaher mit 
„ 25. „ Mewe . Muth und Entſchloſſenheit und Bleck nicht ohne eigene 
„ 26. „ Neuenburg 8 Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens im Kölpiner 
„ 27. „ Schwetz 8 f See gerettet, was ich belobigend mit dem Bemerken 
„ 28. „ SchönſeeStadt, Kr. Brieſeng „ zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ich dem Erſt⸗ 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er genannten eine Prämie von 30 Mark und den beiden 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und Andern eine ſolche von je 20 Mark bewilligt habe. 


ofort gegen Quittung baar bezahlt. Marienwerder, den 6. April 1897. 

8 Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Der Regierungs⸗Präſident. 
Sandesgefegen den Kauf rückgängig machen, find vom|6) Bekanntmachung. 

Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Bei der hieſigen Ober⸗Poſtdirektion lagern folgende 
Unfoften zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ unanbringliche Gegenſtände: 

hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, I. ein Einſchreibbrief an die Wittwe Bonkowa 


welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig in Polniſch Cekzin, aufgeliefert 16. Januar 1897 in 
agen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er: Konitz Weſtpr. 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ II. ein gewöhnlicher Brief an Frau Streu in 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten Konitz Weſtpr. mit 3 Mark in Baar, aufgeliefert 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 23. Dezember 1896 in Firchau. 
ind vom Kauf ausgeſchloſſen. III. Poſtanweiſungen: 1. an Winzent Schopinski 
16. Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften in Czersk über 1 Mark 18 Pf., aufgeliefert 29. OF: 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem tober 1896 in Czersk, 2. an den Maurer Sawatzki 
gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanflin Lichnau über 10 Mark, aufgeliefert 16. Dezember 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 1896 in Konitz Weſtpr. i 
eſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung Die unbekannten Abſender dieſer Gegenſtände 
Zer vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, find die werden aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗Tage des Erſcheinens dieſer Bekanntmachung an ge⸗ 
en die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht rechnet, zur Empfangnahme unter Beibringung des 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt Berechtigungsnachweiſes zu melden, widrigenfalls über 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu die Beträge pp. zum Beſten der Poſtunterſtützungskaſſe 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden verfügt werden wird. 
Nemonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den Bromberg, den 6. April 1897. 
gemonte-Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
chwerer zu überſtehen find, als dies bei rationell und 7) Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel- fahrens die Entſchädigung für die von den nad: 
satte Ernährung nicht gelitten haben und bei der bezeichneten Grundſtücken zu Eiſenbahnzwecken in An⸗ 
uſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und ſpruch genommenen Flächen: 


uskulatur ausgebildet ſind. nämlich. 
Berlin, den 3. März 1897. 1. Lipowitz Band II Blatt 10, dem Käthner Ignatz 
Kriegsminiſterium. Remontirungs⸗Abtheilung. Dombrowski und der mit ihm in Gütergemeinſchaft 
7 gez. Hoffmann. Scholtz. lebenden Ehefrau Suſanna geb. Kowalska gehörig, 
Verordnungen und Bekanntmachungen 2. Alt⸗Steinau Band I Blatt 21 und 
AR der Provinzial⸗Behörden ze. 3. Lipowitz Band II Blatt 16, zu 2 und 3 dem 
N Der heutigen Amtsblattsausgabe liegt eine Nikolaus Kowalski daſelbſt und der mit ihm 
wekauntmachung der Reichsſchuldenverwaltung in Gütergemeinſchaft lebenden Catharina geb. 
Dm 8. April 1897 betr. die Abſtempelung der Gumowska gehörig, 
aubuldverſchreibungen der 4 prozeutigen Reichs- 4. Lipowitz Band IT Blatt 12, dem Bernhard 
uleihe auf 3¼ Prozent bei, auf welche wir mit Geduhn und der mit ihm in Gütergemeinſchaft 
8 Bemerken hiuweiſen, daß Formulare zu den lebenden Caroline geb. Treukel gehörig, 
1 ebergabe⸗Erklärungen mit Verzeichniſſen zur Ent⸗ 5. Lipowitz Band 11 Blatt 8 dem Käthner Aler: 
ahme für das Publikum bei der hieſigen Re⸗ ander Klemens daſelbſt und der mit ihm in 
gierungs⸗Hauptkaſſe bereit gehalten werden. Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau Teofila geb. 
Marienwerder, den 12. April 1897. Grabowska gehörig, 
Königliche Regierung. 6. Alt⸗Steinau Band IV Blatt 7, dem Schäfer Thomas 


B) Der Beſitzerſohn Ernſt Bleck, der Käthner Auguſt Gwiazdowski und der mit ihm in Gütergemein⸗ 


ſchaft lebenden Ehefrau Roſalie geb. Trawnicka 

gehörig, 

7. Lipowitz Band II Blatt 1, dem Eigenthümer 
Johann Zaremski und der mit ihm in Güter⸗ 
gemeinſchaft lebenden Ehefrau Marianne geb. 
Wisniewska gehörig und 

8. dem Grundſtück Neu⸗Steinau Band III Blatt 19, 
dem Landwirt) Guſtav Asfahl gehörig, feſt⸗ 
geſtellt werden. 

Zu dieſem Zweck habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag, den 22. d. Mts., Vormittags 
9 Uhr, an Ort und Stelle anberaumt. 
8 Bekannt 
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Zuſammenkunftsort iſt der Gutshof der Domäne 
Steinau. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unter⸗ 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 
Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 
ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 

Marienwerder, den 9. April 1897. 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
machung. 


Der Bundesrath hat in der Sitzung vom 25. Februar d. Js. — 8 148 der Protokolle — den 


nachſtehenden Beſchluß gefaßt: 


In Ergänzung der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 18. November 1892 genehmigten 
Vorſchriften für die ſteuerfreie Verwendung von undenaturirtem Branntwein zu heilwiſſenſchaftlichen 
und gewerblichen Zwecken und der durch den Bundesrathsbeſchluß vom 27. Juni 1895 erlaſſenen 


weiteren Beſtimmungen zur Ausführung des 

Folgendes beſtimmt: 

1. Zur Herſtellung der in der Anlage I auf 
wein ſteuerfrei nicht verabfolgt werden. 


Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 wird 


geführten Zubereitungen darf undenaturirter Brannt⸗ 


2. Zur Herſtellung der in der Anlage II aufgeführten Zubereitungen darf undenaturirter Brannt⸗ 


EA 


wein nur inſoweit ſteuerfrei verabfolgt werden, als die Verwendung der Zubereitungen im 
Apothekenbetrieb erfolgt. Für die außerhalb des eigentlichen Apothekenbetriebes erfolgende Her⸗ 
ſtellung der bez'ichneten Zubereitungen iſt die Gewährung der Steuerfreiheit des Branntweins 
beſonders nachzuſuchen. Die Genehmigung des Geſuchs erfolgt widerruflich durch die Direktiv⸗ 
behörde, nachdem ſich der Geſuchſteller denjenigen Bedingungen unterworfen hat, welche von der 
Steuerbehörde für erforderlich erachtet werden, um eine Verwendung der Zubereitungen außerhalb 
des Apothekenbetriebes zu verhindern. 


3. Bei der Ausfuhr der in der Anlage I genannten Tinkturen wird Vergütung der Branntwein⸗ 


ſteuer (der Maiſchbottich⸗ oder Materialſteuer, der Verbrauchsabgabe und der Brennſteuer) nach 
Maßgabe des $ 12 der oben bezeichneten weiteren Beſtimmungen zur Ausführung des Brannt⸗ 


weinſteuergeſetzes gewährt. 
Danzig, den 1. April 1897. 


Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Anlage I. 


Zubereitungen, 
zu deren Herſtellung undenaturirter Branntwein ſteuerfrei nicht verwendet werden darf. 
A. 
Essentia Anisi Aniseſſenz. 
„ Menthae piperitae Pfefferminzeſſenz. 
Spiritus anisatus Anisſpiritus. 
5 erinalis Haarſpiritus. 
Tinetura Alcannae acida Saure Alkannatinktur. 
55 Amonie (Pimenti) Pimenttinktur. 
17 Ambrae Ambriatinktur. 
5 Ambrae cum Moscho Ambriatinktur mit Moſchus. 
95 Asperulae Waldmeiſtertinktur. 
95 Cocei (Coceionellac) Cochenilletinktur. 
5 Curcumae Kurkumatinktur. 
5 Fabarum Tonco Tonkabohnentinktur. 
75 Ivae (moschata) Ivatinktur. 
hy Iridis Veilchenwurzeltinktur. 
95 Piperis Pfeffertinktur. 
97 Quillaiae Quillayatinktur. 


Sacchari tosti 


Gebrannte Zuckertinktur. 
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B. 
Außerdem: ſämmtliche zuſammengeſetzten Aether (Eſter). 


Zuber ei 


Anlage II. 
tungen, 


welche zu Heilzwecken aus undenaturirtem Branntwein ſteuerfrei und für die Verwendung in Apotheken 
hergeſtellt werden dürfen. 


X Acetum aromaticum 
X Extraetum Calame 
Ratanhiae spirituosum 


7 
X Mixtura oleo balsamica 


Aromatiſcher Eſſig. 
Kalmusextrakt. 

Weingeiſtiges Ratanhiaextrakt. 
Hoffmannſcher Lebensbalſam. 


Solutio Aeidi salieyliei Salicylſäurelöſung. 
Spiritus Ammoniae aromaticus (London) Aromatiſcher (engliſcher) Ammoniakſpiritus. 
„ Angelicae Angelikaſpiritus. 
x „ Lavandulae Lavendelſpiritus. 
„ Rosmarini Rosmarinſpiritus. 
. „ ssaponatus Seifenſpiritus. 
„ Serpylli Quendelſpiritus. 
Tinetura balsami tolutani Tolubalſamtinktur. 
> 15 Benzo6s Benzostinktur. 
1 „ composita Zuſammengeſetzte Benzoetinktur. 
x 95 Catechu Katechutinktur. 
0 Guajaci ligni Guajakholztinktur. 
55 Kino Kinotinktur. 
9 Lavandulae simplox Einfache Lavendeltinktur. 
5 5 composita Zuſammengeſetzte Lavendeltinktur. 
n Moſchustinktur. 
5 9 Myrrhae Myrrhentinktur. 
. Pyrethri Pyrethrumtinktur. 
I Quassiae Quaſſiatinktur. 
5% x Ratanhiae saccharatae Zuckerhaltige Ratanhiatinktur. 
7 Sassafras Saſſafrastinktur. 
55 Sumbuli Sumbulwurzeltinktur. 
Die mit X bezeichneten Zubereitungen find in das Arzneibuch für das deutſche Reich aufgenommen. 
9) Perſonal⸗Chronik. zum Rath bei dem Oberlandesgericht in Ma⸗ 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König 1 
Allergnädigſt geruht, mittelſt Allerhöchſter Beſtallung 
vom 8. Februar d. J. den Kreisſchulinſpekter Richter, 
in Thorn zum Seminar⸗Direktor mit dem Range eines 

Rathes vierter Klaſſe zu ernennen und demſelben vom 

1. April d. Js. das erledigte Direktorat des Schul⸗ 

lehrer⸗Seminars in Oels zu übertragen. 

Der Regierungs- und Baurath Biedermann iſt 
von Cöslin an die hieſige Königliche Regierung verſetzt. 
Dem Forſtaufſeher von Kolezynski bisher in 
der Oberförſterei Schönthal, iſt unter Ernennung aun 

Förſter die durch das Ableben des Förſters Denſow 

erledigte Stelle zu Cronerfier in der Oberförſterei 

Schönthal vom 1. Auguſt d. J. ab definitiv übertragen. 

Perſonal⸗-Veränderungen im Departement des 

Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat März 1897. 

Ernannt: 1. Landgerichtsdirektor Boelcke in Star⸗ 
gard i. Pomm. zum Landgerichts⸗Präſidenten in 
Graudenz. 

2. Landgerichtsrath Dr. Voß in Frankfurt a. O. 


rienwerder. 
3. Gerichtsaſſeſſor Woelfel aus Halle a. S. zum 
Landrichter bei dem Landgericht in Thorn. 


. Referendar Dr. Albert Lichtenſtein in Danzig 
zum Gerichtsaſſeſſor. 

Die Rechtskandidaten Leopold IJsraelski in 
Konitz und Leopold Meyer ebenda zu Referen⸗ 
daren unter Ueberweiſung an das Amtsgericht 
in Tuchel bezw. Neuenburg W. / Pr. 

Die Gerichtsſchreibergehülfen Niklewski in Thorn 
und Boedrich in Carthaus zu Gerichtsſchreibern 
bei dem Amtsgericht in Neuenburg W./ Pr. bezw. 
Dt. Eylau. 

. Der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Ignatz 
Labunski in Thorn zum etatsmäßigen Ge⸗ 
richtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht ebenda. 


. Der ſtändige Hülfsgerichtsdiener Mueller in 
Graudenz zum Gefangenaufſeher bei dem Amts⸗ 
gericht in Culm. 

Der Militäranwärter Stichowski in Thorn 
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zum Gefangenaufſeher bei dem landgerichtlichen 
Gefängniß ebenda. g 

Verſetzt: 1. Landgerichts⸗Präſident von Schaewen 

in Memel an das Landgericht in Danzig. 

Gerichtsſchreiber, Kaſſenverwalter Wiede in 

Hammerſtein an das Amtsgericht in Gollub. 

Gerichtsſchreiber, Kaſſenverwalter Schloß in 

Gollub an das Amtsgericht in Hammerſtein. 

Gerichtsſchreiber, Dolmetſcher v. Kurzetkowski 

in Neuenburg W. Pr. an das Amtsgericht in 

Konitz. 

„Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Trommer 
in Strasburg W. Pr. nach Thorn. 

„Gerichtsvollzieher Nürnberg in Dirſchau und 
Urbanski in Gollub an das Amtsgericht in 
Danzig. 

„Gerichts vollzieher Hehſe in Strasburg W. Pr. 
an das Amtsgericht in Thorn. 

„Gerichtsvollzieher Gerhard in Tuchel an das 
Amtsgericht in Pr. Stargard. 

. Diätariiher Gerichtsſchreibergehülfe, Dolmetſcher 
Bartkowski in Culm an das Aurtsgericht 
in Thorn. 

„ GefangenaufſeherfLindenblatt in Carthaus als 
Gerichtsdiener an das Amtsgericht in Schlochau. 

Gerichtsdiener Meißner in Tiegenhof an das 
Amtsgericht in Danzig. 

. Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Jenß in 

Putzig als Gefangenaufſeher an das Amtsgericht 

in Schwetz. 

Gefangenaufſeher Groszewski in Culm als 

Gerichtsdiener an das Amtsgericht ebenda. 

Zugelaſſen: Gerichtsaſſeſſor Dr. Leo Cohn in Danzig 

unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgericht II in Berlin. 

Entlaſſen: 1. Referendar Leo Japorowitz in Pr. 

Friedland auf ſeinen Antrag. 
2. Referendar Hans Braunſchweig aus Danzig. 
Verliehen: Dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Nauen in Roſenberg aus Anlaß ſeines Dienſt⸗ 
jubiläums der Rothe Adler⸗Orden IV. Klaſſe 
mit der Zahl 50. 

Penſionirt: Gerichtsdiener Piernitzki in Culm. 

Verſtorben: 1. Rechnungsreviſor, Rechnungs » Rath 
Scharmer in Graudenz. 

2. Gerichtsdiener Sackrzewski in Baldenburg. 

Etatsmäßig angeſtellt ſind: Die Poſtaſſiſtenten 

Zeep in Culm, Brix in Löbau Weſtpr., Fuchs in 

Roſenberg Weſtpr., Matzat in Dt. Eylau, als Tele⸗ 

graphenaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent Kneiding in Graudenz, 

als Poſtverwalter: die Poſtaſſiſtenten Glang in Nay⸗ 
mowo, Hohmann in Montowo undPyrzewski inMelno. 
Ernannt iſt: Der Poſtaſſiſtent Löpke in Stuhm 


zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten. 
Uebertragen ſind: Dem Poſtſekretär Lippach 


2. 
er 
4. 


a 


13. 


aus Oſtrowo Bz. Poſen eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle bei 
[dem Poſtamte in Graudenz, dem Poſtſekretär Finger 
aus Bromberg eine Ober-Poſtſekretärſtelle bei dem 
[Poſtamte in Culm, dem Poſtſekretär Stock aus Culm 
die Vorſteherſtelle des Poſtamts II in Culmſee, dem 
Poſtaſſiſtenten Rode aus Chriſtburg eine Kanzliſten⸗ 
ſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig. 


Verſetzt ſind: Der Poſtmeiſter Kaliß von 
Culmſee nach Znin, der Poſtſekretär Lenk von Thorn 
nach Wittenberge, Bz. Potsdam, unter Uebertragung 
einer Dber - Telegraphenfefretärftelle, der Poſtſekretär 
Wegner von Culm nach Poſen unter Uebertragung 
einer Ober- Poſtſekretärſtelle, die Ober- Poſtaſſiſtenten 
Kotzer von Pelplin nach Schwetz (Weichſel) und 
Nelke von Löbau nach Pr. Stargard, der Poſtaſſiſtent 
Nachtigall von Dt. Eylau nach Danzig. 

Angeſtellt ſind: Als Poſtaſſiſtenten die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Ruck aus Hamburg in Flatow Wpr. und 
Ziſak aus Bromberg in Deuſch Krone. 

Verſetzt iſt: Der Ober Poſtaſſiſtent Spiker— 
mann von Flatow Wpr. nach Konitz Wpr. 

Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Lobdowo, Kreiſen Brieſen, und Bobrau, Kreis 
Strasburg, iſt dem Pfarrer Eichberg in Hermanns⸗ 
ruhe übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Kreisſchulinſpektor Neidel in Schönſee und Eichhorn 
in Strasburg von dieſem Amte entbunden worden. 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
zu Poſilge und Trankwitz, Kreis Stuhm, iſt dem 
Pfarrer Nack in Stalle, Kreis Marienburg über⸗ 
tragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr Zint in Marienburg von dieſem Amte 
entbunden worden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Auktions⸗Anzeige. 

Mittwoch, den 5. Mai d. Is., von 9 Uhr 

Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geftüt- 

pferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), 

und 4jährigen Hengſten, Wallachen und Stuten meiſt⸗ 

bietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde ſind 
mehr oder weniger geritten. Die zun Verkauf kom⸗ 
menden gerittenen Pferde werden am 3. und 4. Mai 
von 7 bis 10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, 
ſowie ſämmtlich an denſelben Tagen von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zur Auktion gelangenden Pferde 
werden am 22. April zum Verſand ꝛc. fertig geſtellt 
ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen 
vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 3., 4. 
und 5. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 16. März 1897. 

Der Landſtallmeiſter. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 15.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von R. Kanter's Hofbuch druckerei. 


Bekanntmachung 


betreffend 


die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der 4 prozentigen Reichsanleihe 
auf 3½ Prozent. 


Die Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Reichsanleihe „deren Inhaber nach §. 2 des Geſetzes vom 
8. März 1897 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 21) die Umwandlung dieſer Schuldverſchreibungen in ſolche der 
34 prozentigen Reichsanleihe angenommen haben, find nebſt Zinsſcheinanweiſungen (Talons) und den 
dazu gehörigen unten unter Nr. 3 näher bezeichneten Zinsſcheinen mit einem die Zinsherabſetzung 
ausdrückenden Vermerk abzuſtempeln, ſofern nicht nach der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers 
vom 12. März 1897 (Reichs und Staatsanzeiger Nr. 63) bis zum 30. Juni 1897 die koſtenfreie 
Eintragung eines dem Nennwerth der eingereichten Schuldverſchreibungen gleichen, vom 1. Oktober 1897 
ab zu 34 Prozent verzinslichen Betrages in das Reichsſchuldbuch beantragt wird. 


In Betreff der Abſtempelung der Schuldverſchreibungen, Zinsſcheinanweiſungen und Zins— 
ſcheine iſt Folgendes zu beachten: 


1. die Schuldverſchreibungen ſind vom 12. April 1897 ab bei einer der nachbezeichneten, 
vom Herrn Reichskanzler, ſoweit es ſich um die Landeskaſſen handelt, im Einvernehmen mit den 
betreffenden Landesregierungen beſtimmten Abſtempelungsſtellen, nämlich: 

der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staatspapiere zu Berlin, Oranienſtraße Nr. 92/94; 
bei einer der Reichsbankhauptſtellen in Bremen, Breslau, Danzig, Dortmund, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Hannover, Köln, Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, 
Poſen, Stettin, Straßburg i. E., Stuttgart oder einer der Reichsbankſtellen in Aachen, 
Braunſchweig, Caſſel, Chemnitz, Coblenz, Crefeld, Darmſtadt, Dresden, Elberfeld, 
Erfurt, Eſſen, Gera, Görlitz, Halle a. S., Karlsruhe, Kiel, Lübeck, Mainz, Metz, 
Mülhauſen i. E., Nordhauſen, Nürnberg, Wiesbaden; bei einer der Königlich Preußiſchen 
Negierungs⸗Hauptkaſſen, der Königlich Preußiſchen Kreiskaſſe in Frankfurt a. M., einer 
der Königlich Bayeriſchen Kreiskaſſen in Landshut, Regensburg, Augsburg, Bayreuth, 
Ansbach, Würzburg, Speyer; bei einem der Großherzoglich Heſſiſchen Hauptſteuerämter 
zu Offenbach, Gießen, Worms; bei der Großherzoglich Mecklenburg ⸗Schwerinſchen Renterei 
in Schwerin; bei der Herzoglich Sächſiſchen Staats- und Domänenkaſſenverwaltung in 
Gotha; bei der Fürſtlich Schwarzburgiſchen Staatshauptkaſſe in Sondershauſen oder der 
Bezirkskaſſe in Arnſtadt; bei der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Landeskaſſe in Greiz; bei 
der Fürſtlich Lippiſchen Landkaſſe in Detmold 
einzureichen. 

Um eine baldige Rückgabe der eingelieferten Effekten zu ermöglichen, empfiehlt es ſich, die— 

ſelben behufs der Abſtempelung an die zunächſt gelegene Abſtempelungsſtelle einzureichen. 


2. Für Schuldverſchreibungen, welche außer Kurs geſetzt find, iſt eine Wiederinkurs— 
ſetzung für die Vorlegung zur Abſtempelung nicht erforderlich. 


3. Mit den Schuldverſchreibungen find die Zinsſcheinanweiſungen und, da nach §. 3 des 
Geſetzes vom 8. März 1897 die Verzinſung zu 4 Prozent mit dem 30. September 1897 
aufhört, alle am 1. April 1898 und ſpäter fälligen Zinsſcheine zur Abſtempelung vorzulegen. 

Die früher fälligen Zinsſcheine ſind, ſoweit dies nicht bereits geſchehen, abzutrennen und 
nicht mit einzuliefern. 

Sofern einzelne der hiernach zur Abſtempelung mit vorzulegenden Zinsſcheine fehlen, iſt 
dies in dem nach Nr. 4 und 5 mit der Vebergabe⸗Erklärung einzureichenden Verzeichniſſe ebenſo 
zu vermerken, wie das etwaige Fehlen von Zinsſcheinanweiſungen. 


4. Wer die Abſtempelung durch die Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere 
bewirken laſſen will, hat derſelben die zu 1 und 3 genannten Effekten mit einer Uebergabe⸗Erklärung 
nebſt Verzeichniß vorzulegen. 

Genügt dem Einreicher der Effekten eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt 
die Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt die 
Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß doppelt vorzulegen. Im letzteren Fall erhält der Einreicher das 
eine Exemplar ſofort mit einer Empfangsbeſcheinigung zurück. 

5. Wer die Abſtempelung durch eine der obengenannten Kaſſen oder Reichshankanſtalten 
bewirken laſſen will, hat den Effekten eine Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß in zwei Exemplaren bei. 
zufügen. Das eine Exemplar wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben. 

6. Formulare zu den Uebergabe⸗Erklärungen mit Verzeichniſſen find bei den vorbezeichneten 
Abſtempelungsſtellen, ſowie auch bei allen übrigen oben nicht genannten Reichsbankanſtalten un⸗ 
entgeltlich zu haben. 

Es wird dringend empfohlen, zur Vermeidung von Weiterungen zu den Uebergabe-Erklärungen 
ausnahmslos dieſe Formulare zu verwenden. 

7. Um, auch im Intereſſe der Einlieferer, eine raſche Abfertigung zu ermöglichen, wird 
erſucht, in dem mit jeder Uebergabe⸗Erklärung verbundenen Nummern⸗Verzeichniß die Schuld- 
verſchreibungen nach Werthabſchnitten, Littern und innerhalb derſelben nach Jahrgängen und Nummern 
geordnet aufzuführen und die Effekten ſelbſt ebenſo zu ordnen. 

8. Die Ausreichung der abgeſtempelten Effekten erfolgt gegen Quittung und Rückgabe der 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung (Nr. 4 und 5) alsbald nach beendeter Abſtempelung. 

9. Werden die Schuldverſchreibungen den Abſtempelungsſtellen mit der Poſt überſandt, 
fo genügt die Beifügung der Uebergabe⸗Erklärung mit Verzeichniß in einem Exemplar, deſſen Rück⸗ 
gabe nicht erfolgt. 

Wer zur Einſendung der Schuldverſchreibungen mit Zubehör die Beförderung durch die 
Poſt wählt, hat das Porto ſowohl für die Einſendung wie für die Rückſendung zu tragen. 

Bei der Rückſendung gilt der Poſtſchein als Quittung. 

Berlin, den 8. April 1897. 


Reichsſchulden verwaltung. 


von Hoffmann. 


Berlin, gebruckt in der Reichs druckerei. 
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